Ausschreibungstext
Zur Ausschreibung von Pfosten-Riegel-Fassade

ST 07 Niedrigstenergie - Konstruktionsbeschreibung

Angebotenes  Grundsystem

Wärmegedämmte Fassade für Passivhausanforderung in Pfosten-Riegelbauweise mit einer Tragkonstruktion aus Brettschichtholz bzw. Holzwerkstoffen mit Breiten 60-70mm, Profiltiefe nach statischer und konstruktiver Anforderung. Die Profilabmessungen müssen nach statischen Erfordernissen für eine maximale Durchbiegung entsprechend der Vorgabe in der Produktnorm für Vorhangfassaden DIN EN 13830 dimensioniert sein.
Verglasungssystem mit Systemprofilen und Dichtungen mit Ansichtsbreiten von 66-76mm 

Pfoste-Riegel-Verbindung:

Die T-Verbindung der inneren Holz-Tragkonstruktion muss dauerhaft fugendicht sein. Sofern dies mit mechanischen Verbindern erfolgt, müssen diese, soweit sie nicht den allgemeinen Regeln der Technik entsprechen, bauaufsichtlich zugelassen sein. Der Nachweis der Fugendichtigkeit muss erbracht werden. 

Angebotenes System…………

Die zimmermännisch Ausführung mit Hartholzdübel und Verschraubungen ist ausdrücklich erlaubt. Der Nachweis der Gebrauchstüchtigkeit obliegt dem Bieter  Die Fuge zwischen der Stirn des Riegels und der Flanke des Pfostens ist fugendicht/verleimt auszuführen. Die Verbindung muss  vollständig verdeckt sein.  Durch die Verbindung darf keine Wärmebrücke entstehen. Weder im Sichtbereich noch im Innenbereich der Konstruktion dürfen  Öffnungen sein.  Wenn Systemverbinder eingesetzt werden, muss der Anpressdruck der Verbindung auf der gesamten Länge und Lebensdauer gewährleistet sein.
Technische Anforderungen und systemspezifische Nachweise
Hochwärmegedämmte Ausführung mit einer passivhaustauglichen  Konstruktion. 

Die besonderen  Anforderungen in Bezug auf Wärmedämmung und Dichtheit der Fassadenkonstruktion sind zwingend zu erfüllende Leistungsanforderungen. 
Folgende Anforderungen werden an die Konstruktion gestellt:

Pfosten Riegel Konstruktion einschließlich Verschraubung:

 Uf<= 0,79W/m²K

Winddichtigkeit nach Din EN 12153 Klasse AE900
Schlagregendichtigkeit nach DIN EN 12155 Klasse AE 1050 

Die Werte sind mittels Prüfzeugnis eines akkreditierten Prüfinstitutes nachzuweisen. Der Einbau von Fensterelementen in die Pfosten/ Riegelkonstruktion muss möglich sein, das Prüfzeugnis muss einen solchen Einbau umfassen. Die Geometrie des Prüfelementes ist auf Verlangen vorzulegen und die Übereinstimmung des Prüfkörpers mit der ausgeschriebenen Fassade zu erklären. 
Die Anforderungen der Technischen Richtlinie für absturzsichernde Verglasungen TRAV müssen erfüllt sein.

Die Konstruktion entspricht den allgemeinen Regeln der Technik

Halterung und Lagerung der Verglasung

Die Lastabtragung der Füllung erfolgt über in die Riegel eingelassene  am Ende isolierte Glasfaser oder Stahlbolzen.  Die verwendeten Glasauflagen müssen, soweit sie nicht den Regeln der Technik entsprechen, bauaufsichtlich zugelassen sein. Dies gilt insbesondere für alle Systeme, die entsprechende Glasträger über einen Schraubkanal befestigen. Zusätzliche Wärmebrücken durch zusätzliche Verschraubungen dürfen nicht entstehen.  Die Gebrauchstauglichkeit der verwendeten Glasauflagen (vertikale Verformung) muss nachgewiesen sein. Es müssen Glaslasten bis 450 kg abgetragen werden können.

Die Dichtheit des Systems  darf durch die Art und Verwendung der Glasauflagen nicht beeinträchtigt sein.  

Außenprofile

Die verwendeten  Aluminium-Andruckleisten sind  im Abstand von 250mm mit Edelstahl-schrauben zu befestigen. Art und Größe der Schrauben ist vom Systemgeben festgelegt und entsprechend zu befolgen.  Die  Abdeckung  der Andruckleisten erfolgt mit aufklipsbaren Aluminiumschalen. Die Form der äußeren Deckleisten ist den Leitdetails zu entnehmen. Die Farbe ist von Auftragnehmer frei und ohne Aufpreis innerhalb des RAL und DB Farbdefinitionen wählbar. Um Farbabweichungen zu vermeiden sind alle pulverbeschichteten Aluminiumteile mit dem gleichen Pulvertyp des gleichen Hersteller zu beschichten.  Typ und Hersteller sind auf Verlangen zu benennen.
Verglasungs- und Dichtsystem
Zur Anwendung kommt ausschließlich 3-Scheiben-Isolierglas mit Argongasfüllung und einem 
Ug-Wert von <= 0,6 W/m²K .
Die Glasstärke beträgt mind. 44mm. Andere Füllungen des Scheibenzwischenraumes als Argongas sind aus ökologischen Gründen nicht erwünscht. Für das Isolierglas ist ausschließlich ein Randverbund mit erhöhter Dämmung zu verwenden.
 Die das Holz berührenden Profilsystemteile  dürfen nicht aus Aluminium sein.  Sämtliche Verschraubungen des Systems dürfen, sofern diese holzberührend sind, im Bereich der Holzberührung keinen Kontakt zur Raumluft haben. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Raumluft in den Glasfalz gelangen kann. Das Grundprofil der Verglasung kann  aus Kunststoffregenerat, umweltfreundlichem Kunststoff oder Biowerkstoff sein. Es muss durch seine Form die innere Entwässerung ermöglichen.  Das Dichtungssystem hat zwei  Entwässerungsebenen .  Anfallendes Kondensat wird durch im Dichtungssystem integrierte Kanäle gesammelt und kontrolliert nach außen abgeleitet werden. Am Fußpunkt wird anfallendes Kondensat ausgeschieden.  Die Dichtungsprofile sind so konstruiert, dass die höher liegende Ebene in die tiefer liegende Ebene entwässert. Durch eine  integrierte Hinterlüftungskammer muss Holzfeuchtigkeit entweichen können und der  Feuchtigkeitsausgleich sowie geregelter Druckausgleich und ggf.  kontrolliertes abtrocknen sichergestellt  sein. Um den Formschluß  mit der Holztragkonstruktion und damit lineare Lasteinleitung herzustellen ist das Grundprofil  mit Nuten in das Holz einzulassen. 

Zur Verbesserung der Wärmedämmung des Profils kann ein Wärmedämmstreifen aus Poly- Ethylen Schaum  in die Zwischenräume eingelegt werden. Sämtliche Dichtungen sind aus witterungsbeständigem schwarzen EPDM-Material hergestellt.  Wahlweise können auch Htv Silikonprofile zum Einsatz kommen.

Auch bei Scheibenabständen von 250mm muss die Technische Richtlinie für absturzsichernde Verglasung [TRAV] erfüllt werden.
Vorschlag für Positionstext:

Pfosten Riegel Verglasung
Pos: XXX.YYY

Leitprodukt für Ausschreibungstext: 
  uniSol St07 Passivhaus

Herstellung, Lieferung und Montage eines  ……..teiligen Fassadenelements gemäß Systembeschreibung/Zeichnung
Einbausituation: Die Fassadenelemente befinden sich auf der Nord-/ Ost-/ West- / Südseite in der Außenfassade aus Holz-Rahmenelementen.

Die Grundprofile werden auf einer tragenden Holz-Primärkonstruktion aufgesetzt.

Druckleisten und äußere Abdeckprofile:

Druckleisten der vertikalen Pfostenprofile sind aus Aluminium und nehmen eine Abdeckleiste aus Aluminium auf. Die Bautiefe ist ca. 16 mm. 

Druckleisten der horizontalen Riegelprofilen sind aus Aluminium und nehmen eine Abdeckleiste aus Aluminium auf. Die Bautiefe ist ca. 13 mm. Die Sichtfläche der Querabdeckungen ist gerundet. 
Tragkonstruktion aus Holzprofilen ca. 70x100 mm ebenso in den Anschlussbereichen seitlich und oben sowie in den Deckenbereichen, aus 70 mm Brettschichtholz, bester Sortierung, astfreie und harzfreie Verleimung 

Der Riegel ist kraftschlüssig mit den anschließenden Bauteilen zu verbinden.

Alle aufgeführten Dimensionen der Tragprofile sind als Mindestdimensionen aufgeführt und müssen nach statischer Erfordernis ausgeführt werden. 

Verglasung und Ausfachung: Die Verglasung und Ausfachung ist als Trockenverglasung augeführt.

Oberfläche: Ausführung gemäß den Vorbemerkungen, Farbton nach Wahl des AG.

Die Verankerung der Fassade ist entsprechend der Systembeschreibungen vorzunehmen.

Aufteilung: …………-teilige Fassadenkonstruktion

Breitenteilung: …….. Felder Achsmaß:………… mm

Höhenteilung: ………. Felder Achsmaß: ………… mm

Gesamtabmessung ca. …………. x …………. mm

Verglasung  Typ__________
Die Anschlüsse sind nach Vorbemerkung, bauphysikalischen Erfordernissen, bzw. nach Detail auszuführen.

Montage im    EG/ ……. OG.

…………Stück

…………….……€.
    ………………..€

Pos.

Pos: XXX.YYY

Zuschlag zu o.g. Position:

Anschluß oben ________m Typ__________

Anschluß seitlich ________m Typ__________

Anschluß unten________m Typ__________

…………Stück

…………….……€.
    ………………..€

Pos: XXX.YYY

Zuschlag zu o.g. Position

Einbau von Öffnungsflügeln  Drehfenster/ Drehkippfenster/ Kippfenster/ Klappfenster/… mit geeignetem Einbauprofil in die Pfoste/ Riegel Konstruktion einbauen. Profilierung und Profiltyp entspricht den Technischen Vorbemerkungen.

Farbe nach Wahl des AN.

Glastyp __________

…………Stück

…………….……€.
    ………………..€

